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Oie Massen—und die andern.
(LS hat ave« nicht» genutzt, soviel Müh« mmi M

auch gegeben hat, die Arbeiter van dem̂Betreten n
^p-^̂ eicb belchrittenen Wegeß zurükk-uhalten: tv derlm
Et , fi. um teil «V « Arbeit niebergeleqt. und
ihremB:ftv!el sind natürlich auch ander, « egenlmn de»
Reich.« gefolgt. Von einem« «neralstreik. wie er von den
Gclî 'mnqlgrnvssen der Bolschewisten frohlockend^ ange
?:mdigt wurde ist allerding« nicht an entferntesten di.
»ehe*aber«in» Mastenbewegun, ist über:m» g«k» nuen.
da? läßt sich ni'M leugnest, und wir habend'e Bukgabr.
sie zu überwinden, und zwar so .rasch wie möglich*«

Üb'r§ !Ä Bekämpfung von « .fahren wie st« bi« «n
unserem innerpolitischrn Horizont ausgestiegeu'i«d, Wen
sich n gewähZ.chen Zeitläuften zweiW" . d°r- eniwrtz
man sucht sie d-'lck halbe» oder ganzes Entg.genlo'lMr.i
zu beschwören, man schließt Komoronuff« und p,
volle Austregung der ktreitpunkte auf «ne urbemmmy
Hufunfj; oder man nimmt den gnmdsätzl wen Kamp' a ,
der mit der Entfachnng von Arbeitilkostffnttn
regelmäßig angeboten wird, und stellt Mach S S *
m d« Überzeugung, daß eS für beide Teile beste: ohne
Verzug zu einer klaren Entscheidung»u >lunmm.
Frieden wird da« Mittel der Verständigung un «;*««
meinen vorgezogen. Im Kriege sollte eigentlich; ■- , j.
trieben regelrechte Arbrit»«'nstellu«gen .. dintantzackrn.
nüd,r da, au* . Irtan« Mi # «<!• «» • !> ‘ftim qroßen und ganzen seine Schuldigkeit getan. 7 -"
sind wir längst über ihn h'nauSgewachn. Man hat 0
-mm alten Eisen geivorsen. während unsere cktwgrane'i
draußen noch schwere Kämpfe zub-steben babkN. und dam
im Innern di- heftigsten Zerwürfnisse enne e.t. m -enen
nachgerade jede Besinnung verloren»u geh«) brodl.. . . '«
Regierung hat eS an Nachgiebigkeit gegennoe: den« r
mern und Drängern, trotz der ursprüngsichen Abmach ng
daß die geforderte. Neuorientierung er st nach den Kriegein» Werk gesetzt werden sollte, nicht fehlen “O««.
bat, von nebensächlichen Dingen ab-rsehm. mdoMahlrrch»
s.aqe alleWünsche erfüllt, die von den Wortführern derbttiten
Massen zur Forderung de? Tage» erhobenw-irdel,
Hai Vertraliensmäunerder Parteien auf »vicĥ eMmckrvasien berufen ja der Reichskanzler lieb sich»» 1
Verhandlungen über die Grundlinien ft"'-» NegierungS
proarammS ein. und TÜ6vte etJe « ^e5Rei* »a^ ;Ytcb̂ eV
nahm, eine Einigung mit der Reichrlagsn.eh.het
von der alle Beteiligten hofften und »ufaaten bafcf« gj
zur glücklichen Beendigung de« Krieges vorhatten und SM«
gewährleisten sollte. Sie umschloß auch die Grundlagen
unserer Friedensbedingungen- kurz wenn  je « «* *
gierung handgreifliche Beweise für ihre EiM-viMenaei u
liefert hat. in voller Übereinstimmungmit d̂.n,u ivrer
Unterstützung bereiten Parteien vor ihr sieg nden
gabenz» lösen, io die Regierung des Grafen venmig9 Und nun diese Herausforderung durch- ,en Ma en
streik wie Deutschland ihn wohl kaum Won  jemal* erle
b" . , Nickt um der Verbesserung irgendwelcher Arvens
bedingungen willen ist er vom Zaun gebrochen worden.
vosit'fche Forderungen sind mit bttwii man bei «
rung unter die Augen treten mochte und°» en Au, leuung
das schäriste Mißtrauensvotum gegen den Kanzler und alle
seine verantwortlichen Ptitarbeiter bedeutet. Seme Per-

it'  S&J ÄÄ
reizt fühlt Da konnte es allerdings kür die RegierugElnr Ä Ä ?"S
Masten' ausgeliefert worden, wenn sie letzt nur das leisest
Reichen von Schwäche gegeben ball?' , . ^
^ Die Massen - mit diesem Schlagwort soll der E n.

LWMMM?
reicht. oU 'ürem tD ivtUcE) schon schlimm stehen um
mngeworsen Es! umtz m sie allen gutgemeinten

ISÄßto Ät 'cT,

rsr &r

f,, t links zu schauen. An der Front lechzt alles nach
En,heil und Geschlossenheit in der Henna und »ns zu
5" ii'e tut nichts dringender not als eine kraftvolle, ziel
bewußte Führung. Wer sie »ns Mbsi er h°st von 00  n-
herein gewonnenes Spiel. Es »st wieder emmal
Bürgerkrone zu vergeben m Deutschland. Wird Äraf
Herlling sie zu erringen wissent_ ur- *'

. pokiiische Rundschau.
Deutsches ^ eich. ,

* Eine Anzahl von Mitgliedern der nationalliheralen
Bmle, in Preußen verbreitet eine « rttarung„egeu eme
Lr chsippnng ver -̂ ahlrefm.... die an ,di- national,
liberalen Vertreter iw Abgeardnetenhanse gerichtet stt. Es
be ßt darin ua : . Vubesebadet der grundsätzlichen Stellung
tll che Vorzüge der Gleichheit ober Abstufung, halten
w - es üt eine geschAtlichelNotwendigkeit, die von innerem
r m ae zngesagte uiO vorgeschlagene Gleichheit des Wahl-
recktê anzvnebmnvunddadurch die unter dem Kriege
ä w i leidende Gesamtheit unseres Volkes »nt dem Be-
vußt.ei'i der Gleichberechtigung in unserem staatlich

! ' "i zu erfüllend Die Unterzeichner ermatten von mennr
g,n, „ « S stälf «™ dl' — “ ÄffSm den streifen, ohne die ent siegreicher Friede Nicht zu
erreichen ist. . , ,,

+ De», Wat.Irechtsansschnsr des preunnchc., .̂ lb-
... ordnete.,!, .uses beschloß̂ en bic Zunnmn  ber tf cy ■
schrittlichen Volkspartei, der« ozialdeinvkraten und Polen,
der Vorlage einen tz !-> einzufügen folgenden Worklan S:
»i1* Blitgiied des Herrenbames ist derieinge vollia.nme
A-mat der der Krone an, nächste» steht, nach erreichter
iüalljä'hrigkeit zu berufen. Ferner wurden angenommen
r .) dem Mitglieder des Herrenhauses dieiemgen
Prinzen des Königlichen Hauses und des fürstsichen Sauses
'' obenzollern sind, die nach erreichter Nolsiaintatc:t.um.1 _
stöistâberiisen werden, ferner die Häupter der nach der
d-n scheu Bm'desakte vom8. Imn l8I5 ,zur Stand.cha't
berechtigten vormaligen deutschen re,chsstandischen Hauser
in Preußen, wenn sie berufen werden. Der -ben.all» an»
aenommene8 3 bestimmt, daß ans Grund von Präs«, atum
b rn en werden 18 Mitglieder als Vertreter der Fürsten

kirren  32 Vertreter der erbberechtigten Verso,um
und mitten , Präsentationsrecht begnadigten Geschlechter.
- En der weiteren Aussprache wurde, von konservativer
Seite auch eine Vertretung des Hausbesttzes vettangt. Die
Regierung wandte sich dagegen, da man die Hansbesttzer
... ... als einen besonderen Stand anseben könne. - <t

Die'hrhest des Ausschusses erklärte sich für e»,e Vertretung
der Provinzial- und KreiSverwaltungen. ohne noch darudrr
Beschluß zu fassen. Dem Negierungsvorschlagaus Ge-
mädruna- uer Vertretung an die Hoheuzollernschen Lande

n it hiiU iu. - Donnerstag beriet die Kom-
Mission weiter scher di. Frage der ArbeitervertretcrUN
Herrenhause.
Aus Zn« und Ausland.
d„ Nn « . if °SanÄuli Wt am 18.LI"--- °

»at ' Ä .« “Ä - mi,die Mini, » w„ d.
,mm ”ÄfiSüfnaln ™ Ml Wm .l. ««•

hoi  drei Jahren geschehenen Schweizer Ankausen.

Nie Sireikbewegung.
Ciugreisen des soziaidemokratitche» PatteiaurschnffeS.

i Berlin, 31. Januar.
Wie die Voss. Ztg. berichtet, ist der sozialdemo¬

kratische ParteiauSschub , der seit Kriegsbegnm iininer
hänsiger zusanmiengetreten ist, um an Stelle des
tage» wichtige Entscheidungen zu treffen, f»r gestern
abend nach Berlin eiuberufen morden, um zu der durch
d-e Ai'sdcbmmg des Streiks ge chaffenen Lage Stellung

nehmen In dieser Sitzung beriet der Pattenn.sschust
über die Ansstellung eines eigenen PrograimnS, das eine
äeeiantte Grundlage für Verhandlmigen Mit der Regierung
'b oll. lind darin di- B- '» ran' un,
auf innerpolitische Forderungen »nd die Sne chung
aller von den ausständigen Arbeitern geäußerten Wunsche
außerpolitischer Art.

Verbat des Slrbcitcrrats.
Da» Oberkonnnando in den Marken veröffentlicht

folgende Bekanntmachung: Aus den Meldungen über den
Verlauf der gegemvärtigen Streikbeivegung tu Groß-Berlui
baE icl, ersehen, daß sich-in Ausschi.ß der Ausständigen
un̂ er dem Namen„Arbeiterrat" gebildet hat, um die ein-
5«*Uuf>e Leitung des Streiks in die Hand zu nehmen. Die
SluS tandSbewegung. die unter Mißachtung6° -tzsicher Be.
Üimmüngen inS Leben getreten ist. gefährdet die offentsich-
Sichtibeit. Auf Grund des 8 öb des Gesetzes»bei den
Rttaver'inaSinstand löse ich hiermit,den genannten Aus-
fchriß aus und verbiete ihm jedes weitere Zusammentreten.
Gleichzeitig"verbiete ich jede Bildung irgendeiner neuen
Vtreinigung zur Leitung der gegenwärtigen Streckbewegung.

Die Lage im Reiche.
«im*  Streikbewegung im rheinisch-westfälischen

JnbNLÄ ' bNam “̂ Ä Wnt Fortschritte gemacht.

B«.men. Der Streik d« RMungsarbeiter^ hat m aß
ft " 'd̂ A?b-it« orĝ ifatio»en ermahnen zur Ruhe und
Wiede'rausnabme der Arbeit. meI&et  wird, ist aus

Anla1"de»"Atr.N d̂ Eburger W-Krdeittr̂ dem
siellreriretenden.^f«"^N "'Hamburg8A!m̂ und Wandsbek
verschärfte KiiegSUistand über vanwug « stellvertretenden
verfügt,vorden. Eweneu« I>cheBei,ügung ^ ^ ^^ SrischeDfaerfommnnbo8 befaßt, öaBOteKnea &{e bi4 zum

ff 3̂ ÄÄ Äwf lÄÄ .um»..--^ ,1« I'U.
gezogen werden. _ _

Nie Verhandlungen in Brest-Liiowsk.
Erklärungen über dir Ukraine.

Brest-Litosask, 31. Januar.

AiTÄ « LMWR

D. r Streit in der Ukraine.
I Volkskommissar Trotzki teilte mit. da» m d« russsschen
i Delegation tusofern esiir Änderung'kngetret ..
' drei Vlitglieder der Rateregiermig der Ukrainev >z ,

gekommrii seien. In , Anschluß°n d'-ft MM-UMĝ gav
Trotzki eine Darstellung der J. i.n, Arbeiter- und
führen die ukrainischen Nat« der S - ' - gegen die
Baneriideputiriten rmen entsch>edenen stamps8 9 t .
Riemer Rada. der sich inm.er mehr ug Een der Bartti

äISüS
US  ÄÄÄg»ärts -rj.

• ''VÄÄ 1 dÄ) 7rrnÄub °w«-. nach wie
vor ein Mandat des Kiew« Sekretariat» habe, io erg.
feine Delegation keinen Einspruch.

Tc- enfaNs aber köuntcu»ne solche",it Ukrainez

«Mm », «-o-?-' « dir
ukrâ ll» -« Diiikiatioi,. »atz-r ii» Diligatl̂ f vor*Aiissübrmigen nach Rückkehr der Kiew« Me,egmwnw
bei,alte, befürwortete

Staatssekretär v. Knhlmann
die Vertagung der Erörterungen ub« die Vertretung d«
tX  fÄlSSSSS.L L Lm™
dâ ab« ''Rpei7oükurri'e^
i ;Ä s  ÄffiTW SÄÄ
ü.fnbnt M«jtJ^ Jj ^ iXlrowSninffMUmbWt

| £ S « SS £ SS
lw,,rtÄÄ "M. Nun , « WM « und in d,.
ratuna der Kommissionen eingttreten.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB GrofteS Hauptquartier , 1. Fedr. (Amtlich.)

Wcstiicher Kriegsschauplatz.
iliiirc Erkundiiuasabteiiuuqen brachten aus den eng-

feit an der stanzen Front stenua.
Italienische Front.

Auf der Hochfläche von Aftago lebhafter Artillerie.t c sii.-mi Monte di Vai Bella und Eol dkl Roffo
m? Itzien - gÄm , oL-n.nl „ai.e Kws .1  zu ,
»mri iin an Ei- bmchiu i'd' s»'°l im Fiu-r ° °, d« ,
östcreichisch unaarischeu Stellungen zusammen.
' » m! d-n audim KiilOschauEin >"<»- N-u S.

Du Erst- « eiiecoiquottiarmciftct: « udnidoi » .
*

Ladendorff über das Kriegsende. ^
banerischrn Landtage teilte der Abg.Dr. Schsittew

nnt daß « und Dr. Heim im Großen Haupt'
mm-üii um, Lindlübur» und Lud,nd°r!i IMP,au«
L « Uta mb  S n» ia°°n wurdi. d,.
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HecitSieilung zögere das Kriegsende huiatis.
Ludendorfs folgende Antwort gegeben habe:

Glaubt dran irgendein vernünfliger Mensch, bah «m
beide, auf deren Schultern eine so nngebenre Verant¬
wortung lonrt, auch nur einen Tag länger diese Verant¬
wortung trsze,! wallten, wenn es nicht die Sicherheit
des üe-itscheo Volkes und die Lebensinteressen des llieiches
verlangen würden? i

Ls :sl gab daß diese selbstverständliche Tatsache ans
dem Munde des Mannes, zu dem das gesamte Volk mu -
unbegrenzten: Vertrauen aufblickt, gerade in diesen Tagest
ihre Bestätigung findet.

'19ÖÖÖ Tonnen im Mitielmeer versenkt. 1
Italiens gestörter Seeverkehr . ' ' j !

iitmtlsch wird gemeldet : llnsrren U-Bovle » fielen r>» '
mirtlerrn und »Gliche» Mittelülecr kürzlich>9 000 Br.-Re, .-
T ». H«:>dkl»,ll^ ffSrau», zum Opfer. Im besondrren wuir .--
davnrch der T»«»Sportverkehr nach Italien betroffen. U a. !
wurden zwei große Dampfer aus einem durch zahlreiche
Bewacher und U-BootSjäger gesicherten tSeleitzng heianS-
gejchoffen.

Der Chef des Admiralstabes der Mari »-.
Aeitere U-8ssl kttslge.

WTB Berlin , 31. Jan . (Amtlich.) "
Im Sperrgebiet um England wurden kürzlich durch

unsre U-Boote fünf Dampfer versenkt, davon drei tief¬
beladen im Aermelkanal bei sehr starker feindlicher
Gegenwirkung. Unter den Schiffen befanden sich zw.i
große bewaffnete englische Dampfer von mindestens
6000 und 4000 Tonnen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

U-Bootsgefahr für die feindliche Munition.
General Ludendorss sagte vor einiger Zeit, daß

unser U-Boot-Krieg von starkem Einfluß auf die Muni¬
tionsversorgung unserer Feinde sei. Der englische Mnni-
tionsminister Churchill sprach von einem Minus von
Hunderttausenden von Tonnen Granaten. Folgende Tat¬
sachen liegen vor: Vom l. Februar bis Ende Dezember
1917 sind 27 Truppentransportdampser und 265 Schiffe mit
Kriegsmaterial versenkt worden, darunter 97 Schisse mit
Munition und anderem fertigen Kriegsmaterial. Las
die Entente hier verloren hat, würde genügen, um den
Munitivnsbedarf von 50 Divisionen zu 15 000 Mann bei
normaler Gesechtstätigkeit oder den Bedarf von 25 Divi¬
sionen bei Großkampftätigkeit zu decken.

Neue Bentezahlen.
Ein anschauliches Bild unserer 'militärischen Über¬

legenheit gegenüber dem Massenaufgebot unserer Feinde
gibt eine Gegenüberstellungder kriegerischen Erfolge,
welche die Mittelmächte und der Vielverband im aleichen

Zeitraum vom 1. Dezember 1917 an zu verzeichnen haben.
Mittelmächte Vielverband

Gefangene . . . . 45000 5401
Geschütze. 343 11
Maschinengewehre. . 1000 204
Minenwerfer . . . 85 8

Die Ziffern auf seiten des Vielverbandesentstammen
d î amtlichen feindlichen Heeresberichten

Oer Mißerfolg der feindlichen „Tanks " .
Unzuverlässig und schwerfällig.

Von den feindlichen .Tanks' , den ungeheuren Panzer-
Kraftwagen. die die deutschen Schützengräben überqueren
sollten, um kugelsprühend Furcht und Entsetzen um sich
zu verbreiten, ist es wieder recht still geworden. Die
Franzosen verwenden neuerdings diese Ungetüme gar nicht
mehr, und die Engländer auch nur noch sparsam. Von
den kolossalen Erwartungen, die man aus sie setzte, hört
und liest man auch nichts mehr. Es sollte zuerst so eine
der beliebten . Kriegsüberraschungen' abgeben, wie zu
Anfang des Krieges unsere Zweiundvierziger und später¬
hin unsere Unterseeboote, aber die Überraschung bat nicht
lange oorgehallen.

Der Hauptgrund zu dem Mißerfolg dieser ungeheuer¬
lichen Kriegsmaschinenist ihre Unzuverlässigkeit. Die
Erstndung ist noch zu jung und sie versagt zu oft. Vielleicht
später einmal — wenn der Tank erst durch die Schule
deutscher Gründlichkeit gegangen sein wird! Bet einem
französischen Vorstoß wurden vier Tanks ins Gefecht ge¬
führt. Drei aber blieben schon auf halbem Wege stecken,
weil die FührungSkette von den Rädern abgeglitten war;
der vierte kam etwas näher heran, dann aber versagte
auch er infolge eines einfachen MotordefektS.

Der französische Tank unterscheidet sich etwa? von dem
englischen. Beide bewegen sich mittels langer Führungs¬
ketten vorwärts, aber bei dem englischen Tank geht diese
Kette um den ganzen Körper des Gebäudes herum, am
französischen läuft die Kette über die RLderpaare. Die Be¬
wegung des Tanks ist naturgemäß langsam, da das Un¬
getüm über alle möglichen Bodenunebenheiten, sogar
Schützengräben, Drahtverhaue u. dgl. m. wegsetzen
muß, die Geschwindigkeit beträgt nur 8 bis 10 Kilometer
in der Stunde. Bodenerhebungen und Senkungen
halten in der Tat den Marsch des Tanks wenig auf,
und durch dornartige Haken an den einzelnen Kettengliedern
ist dafür gesorgt, daß das Gebäude sich an die Erde auch
bei Geländeschwierigkeiten recht fest anklammern kann.
Dafür aber machen die kleineren Hindernisse, die im Wege
liegen. viel mehr Sorge. Steine, Balken, Bohlen,
Wurzeln. Drabtmassen haben gar zu leicht die*Folge, daß
di? Führungskette sich verklemmt, von den Bädern ab-
rutickt und die ganze Maschine hilflos liegenbleibt, denn
an ein Reparieren ist in dem feindlichen Kugelregen nicht
zr denken. Auch versagen sehr ost die Motore, Repara-
turrn sind an der Tagesordnung, größere Entfernungen
luukel man dem Tank schon gar nicht zu, sondern befördert
ihn sicherer mit der Eisenbahn.

Überhaupt wird die Bedienungsmannschaft froh sein,
wenn sie aus der gepanzerten Höllenmaschine wieder her¬
an- fit. Schlechte Luft und wenig Beleuchtung machen
de» Dienst recht unangenehm, die Niedrigkeit des Kastens
bewirkt, daß der größte Teil der Arbeit in gebückter
SieUuns verleben werden muß. die kleinen Spalten in tzen

Wänden ergeben wenig Nberstcht über den Feino. vi,
Leute, 1 Offizier und 7 Mann in den größeren Tank
muffen das unbehagliche Gefühl haben, vorwärts getrieben
zu werden, ohne recht ihr Ziel im Auge behalten zu könne:
fortgesetzt zu schießen, ohne zu zielen, und um so wir
sanier beschossen zu werden. Daß der gepanzerte Krait
wagen nichts weniger als kugelfest ist, ergab schon die
Erfahrung der ersten Tage, als die Engländer solche Tanks
in die Schlacht führten. Unsere Artillerie erledigte das
langsam heranknecbende Ungetüm, nach einigem Einschießen
glatt. Selbst eine Flintenkugel, die den Panzer nicht
durchdringt, kann die böse Wirkung haben, daß im Inner
von dem glasharten Stablkörper Splitter abstiegen und
die Besatzung verwunden, der verwundete Mann ist aber
nicht durch einen andern zu ersetzen.

Die französischen Tanks sind in zwei Formen auf-
getreten: es sind ein kleinerer von 5 Metern und ei
gröberer von 7 Metern Länge. Der Kostenpunkt beträgt
100000 bis 200000 Frank für das Stück: fünf außer
Gefecht gesetzte Tanks bedeuten also einen Verlust voiff
einer Million. Die technischen Unvollkommenheiten sind
bei beiden Typen dieseibe». Die aus die neue Kriegs-
Maschine gesetzten Hoffnungen haben sichz» Enttäiffchnngen
entwickelt. A. M.

und prsvmrnachrichle«.
H achenburg,  1 Februar,

ernes Kreuz l . Klasse.  Der Sohn ter5E i
Frau Wunsch Witwe von h er, Untere ff zier in der
Minenweifer-Kompagnie Nr. 3 Franz Wunsch, der schon
seit längerer Z4t das Eff-ne K-euz 2. K affe trügt , ist
für ganz hervv ragende Tapfe:keil mit dem Eisernen
K euz 1 Klasse ansezeichnet ward n Unteroffister
Wunsch fft beieils der oerle Hachenburger Krieger,
dessen Brust das Eiserne Kreuz l . und 2. Klaffe schmückt.-:

Kiopsiüch, 30. Jap . Eme Diebesbande macht gegen
würlig die hiesige Gegend unsicher. In Heimborn ver¬
suchten die sauberen Gesellen bn den, Landwirt Wilhelm
Schäfer in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
ein Schwein zu schlachten. Ohne Ruhestörung ging es
jedoch wcht ab, und so mußte der Plan aufgegeben und
Reißaus genommen werden. Das Tier hätte mehrere
tiefe Schnitte am Hals und mußte, damit es sich nicht
verblutete, schleunigst geschlachtet weiden. In der
Lützelauer Muhle wurde Mehl n.itgenomnien. An vier
Stellen in Kroppach wurde ebenfalls versucht einznsteigen,
allerdings ohne Erfolg, nur an einem P aß konnte ein
Kaninchen mitgenommen werden.

Aus Nassau, 31. Jan . Der Ncchtsbeistand der Land--
wirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Geh. Justizrat Lieber in Wiesbaden, erteilt nicht nur
alten Landwirten Auskunft in landwirtschaftlichen Rechts-
angelegenheiten, sondern nach einer neuerer, Bekannt¬
machung auch Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
in »Angelegenheitenihrer Versorgung. Die Gesuche sind
unter ausführlicher Schilderung des Sachverhalts an die
Landwirtschaftskammer zu richten.

Für die Schcistleitung und Anzeigen verantioorttich:
Theodor Kirchhübel  in Hachenburg.

Betrifft : Anmeldung zur Stammrolle.
Alle diejenigen männlichen Personen, welche im Jahre

1901 geboren sind, haben sich, sobald sie das 17. Lebens¬
jahr vollendet haben, zur Landstnrmrolle auf dem hiesigen
Bürgermeisteramt anzumelden.

Wer diese Anmeldung nicht oornimmt , wird nach§ 68-
Militär -Straf -Gesetzbuch bestraft, sofern nicht eine höhere
Strafe wegen Fahnenflucht verwirkt ist.

Hachenburg, den 30. 1. 1918 Der Biirgrimeister.

hieuhoiten in Ansichtskarten
in reicher Auswahl wieder eingetroffen.

Geburtstags - und Namenstagskarten und Karten
zur Verlobung und Vermählung in großer Auswahl.

Bnebhandlnng Th. Kirehhflbel, Harhenbnrjr

Uhren
und Goldsachen

Spezialität:
Fugenlose Trauringe

empfiehlt

Ernst Schulte,Uhrmacher
ßachenburg.

r

Taschenlampen und Batterien
Isolierflascheii

zum Warmhalten von Getränken
Heidebesen das Stück zu 40 Pfg.

empfiehlt
Josef Schwan , Hachenburg.

Du bist bereits, wo keine Tränen fließe».
Du ruhst schon aus von kurzer Lebensmüh;
Biel Tränen müsse» wir um dich vergießen,
Denn dich, dich nahm der Tod uns viel zu früh.

Wir erhielten gestern die tieftraurige Nachricht, daß
unser lieber, herzensguter Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

vbergefttim OttO SdUMlädKr
Jnhsbe » des <?ifern«« Kreuzes s . Klaffe

am 19. d. Mts . aus dem westlichen Kriegsschauplätze sein
Leben für das Vaterland gelassen hat . Er fand nach 3'/,-
jähriger treuester Pflichterfüllung den Heldentod an seinem
feuernden Geschütz und wurde am andern Tag feierlich in
fremder Erde zur letzten Ruhe gebettet.

Müschenbach, Altenkirchen, Rußland und Serbien, den
31 . Januar 1918 . ^ t ^x In trefer Trauer:

Peter Schumacher Witwe
und Kinder.

DanMagung.
Für die vielen Beireile herzlicher

Teilnahme beim ßinlcheiden unleres
teuren Enfichlafenen lagen mir auf dielem
Wege herzlichen Dank.

nifter,  den 1.  Februar 1918.

Guffau Braun und Ungehörige.

Karl Baldur», Sachenburg.
Särge

von ben einfachsten bis z>!
feiifftenAnsführui'gen ir jeder
P -eislage.— Ueberfühi ungen

per Achse und Buh».
Leicheuwäsche aller Art

stets vorrätig.

Suche auf sofort ein tüch
tiges \vienliniädÄen
für Küche und Hans.
Rothemühle,28 Jan .1918.

Varl Wirlh.

Mehl
ans Brotkarten

empfiehlt
Karl DaSbach , Hache«,bur « .

Kalender 1918.
Friedenskalender , Peynes
Familien - und Sohnreys

Dorskaleuder
noch einige Stücke vorrätig.

Wandkalender
in vier Größen vorrätig.

Abreißblocks vergriffen!
fcldpoflfcbacbielii

in allen Größen.
Briefpapier nud Umschläge

tose und in Packungen
-mpfikhu

Buchhandi.Sh. Kirchhiihei
Hachenburg.

Frostbalsam
bester Frostschutz

schnell wirkend bei Frost an
Händen, Füßen und Ohren,
i» Flaschen und in Tuben

zu habe» bei
Kart Tasdach , Drogerie,

Hachenburg.

lebt Mädchen
können noch Arbeit erhalten . Morgens und abends
kann Zug benutzt werden.

Nietenfabrik Ingelbach.
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